
Leb en slange s L ern *rffir=ci iiJ!''*
Mehrgenerationenhaus feiert Gründung vor zehn Jahren
Bulgarische Volkstänze, papier herstel_
len, Kroatisch lernen: pu, k*runÄ.üät
!9s Mghrgeqerationenhau*e, im- du-tj,i.
rst grot5. Auch wer Lust auf einen kaffee
und Gespräche mit Nachburn uu, ä"ä
Yi"tl_"J hat, ist dort an Oer ricfrtigen Sä_
1... 

"Wir woilten einen Ort ,.t;?i:.r-';;
dem Menschen verschieden", tuii"räfr*
und sozialer Herkunft r"rurnrnÄ"t oäl
men, um sich gegenseitig zu unterstützen
und voneinander zu lernen,,, sagt Ce_
schäftsfiihrerin Ursula Werder, 

--or vv

Im Dezember 2007 efiffneten Werder
und zwölf Mitarbeiter das Haus im Cafius
als eines der ersten tvt"t.g"nouiio"äil
häuser Deutschlands. D", ;rf;;;;;'i;ä
Kursangebot in diesem Jah. r"ig., ili. ä;
das Projekt in den lerzren ,.fr" jäfriä"?ä
S,tadtteil angenommen worden ,"i, ,uei
W.I{qr, Miriterweite habe das Hr*;""fi;
als.100 Mitarbeiter unO ont"rnutt. foäoä_
rationen mit zahlreichen staAtiscnen inätl_
tutionen.,

Mit dem projekt ,,Kulturbrücke,, wolle
man. insbe-sondere das Zusammen*acÄl
s.en des Liailus mit dem Europäviertel fcjr-
dern, sagt projektleiterin gä.pr"et öjrä_
l1a. Das gelinge momentan besbnders sutmlt dem musikalischen Angebot, das"in
Zusammenarbeit rnit d"n "M;ilr"h;;

,Rgtt"il angeboten werde. Familien ausDeloen Stadtvierteln wrirden beim El-tern-Kind-Treffen regelmäßig ;;;ein_sam musizieren.

. .Ein besonderer Schwerpunkt des pro_
jekts iEt zudem die Hochüegaüt""ftiiää
rulq- In,Kooperation mit aeivoftst ocü_
scnute 

_bletet das Haus viele Kurse an. inqenen Klnder und Jugendliche sich aüch
aur5erhalb der Schule intensiv mit Natur_
wissenschaften oder Informatit tescfr.ifti_
g:i ryl1*. Ettern haben d[ ü"sli;il_
Kert, srch.von psychologen zum T6ema
nocnDegabung beraten zu lassen.

Aber auch außerhalb der Kurse gibt eszahlreiche. 
.Gelegenheiten, miteiriander

13s 
rrysg1gcn zu kommen. Am ,,Get_Tope_rner-Lale" oder dem wöchentlich statttln_

denden Spieleabend kann jeder teilneir-_
men, der Leit und Lust hat.

"^Yi*.lig,r,. $ufgab.g des Hauses sei es,
ö9rge.ryr den Stadtteil zutragenirnd stets
ln oil_"lu:..9hr für Fragen zit 

"U"n;räJuescnarlsluhrerin Werder. Man richie
sich im Angebot ganz nach den e"Aü.];lrf ,

sen oer tl*urger und handele dementspre_
cnend. ,,I-is ist vieles möglich, denn irierweroen die^^Entscheidungen von Men_
schen gelroffen und nicht-von A", Wiri_
scnarr oder der politik.., 

ibac.


